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Tagssneuigkeiten .
Bade « .

— Eine Mahnung des Großherzogs
von Baden . Bei der Giatulationskour auf
der Mainau entbot Landeskommissär vr . Krems
dem hohen Geburtstagskind die Glück - und
Segenswünsche . In vollendeter Form hob der
Redner dann die großen und vielen Wohltaten
hervor , welche der Großherzog in väterlicher
Milde dem Volke in so reichem Maße zukommen
lasse. Der wichtigsten eine wurde dem Volke
in jüngster Zeit zu Teil : Die Gewährung des
direkten Wahlrechts , trotz der großen Bedenken ,
die demselben entgegenstanden . Der Großherzog ,
der sich einer bewundernswerten Frische erfreut ,
dankte für die Uebermittelung der Glückwünsche
herzlichst und betonte , wie das „N . Mannh .
Lolksbl ." zu berichten weiß , daß er das , was
er dem Volke gebe , als treue Pflichterfüllung
seines Amtes auffasse. Sein Vertrauen zum
Volke stehe fest und deshalb habe er ihm auch
die direkte Wahl gegeben. Er hoffe , daß
alle staatserhaltenden Elemente fest
zusammenstehen . ( Zu den Anwesenden ) :
„Verbreiten Sie das in Ihren Kreisen ! — Bet
allem darf aber eins nicht fehlen , der Blick
nach oben ! "

-s- Karlsruhe , 12. Scpt . Zum Präsi¬
denten der Handwerkerkammer wurde
der bisherige Vizepräsident Friseur Karl Moser
gewählt .

H Dur lach , 13 . Sept . Wie wir von zu¬
verlässiger Quelle erfahren , feiert der Badische
Zitherbund , dem eine bedeutende Anzahl
Zithelvereine angehört , nächsten Sonntag den
18 . September in Pforzheim (Saalbau ) sein
II . Bund es fest , verbunden mit Delegtertentag
und allgemeinem großen Konzert rc. Bei
dem Konzert beteiligen sich ca. 150 Zither¬
spieler in Gesamtchören unter Leitung des
Bundcsdirigenten Herrn Jllich - Karlsruhe ;
auch wird jeder Verein einzeln mit einem aus¬
erlesenen Musikstück auftreten . Wir können
daher jedem Musikfreund den Besuch desselben ,
ein Genuß , der sich selten wiederholt , nur
bestens empfehlen . Au ch der Zitherverein

Jeuilleton . 17 )

Der Stein des Anstoßes.
Erzählung von L. Jdclcr ( U. Derelli .)

(Fortsetzung .)

Er ergriff ihre Hand . „Ich kann Ihnen
so wenig bieten, " stammelte er leidenschaftlich ,
„und bin keine gute Partie , aber ich habe Sie
geliebt , so lange ich Sie kannte . Ich kann
Ihnen nur mein Herz geben, aber das gehört
Ihnen allein ."

„Ich nehme es an, " entgegnete sie weich,
„auch ich habe keine irdischen Glücksgüter , und
das wissen Sie . Aber ein treues Herz ist das
höchste Glück, wir wollen einander nicht mehr
verlassen ."

Sie lehnte ihren Kopf an seine Schulter .
„So find wir einig ! " sagte er, bebend vor
Glück .

„Aber wir sprechen noch nicht davon, " bat
Koruelie , „auch noch nicht zu Tante Marianne .
Sieh , Du bist noch kaum imstande , unsere Hei¬
mat zu gründen , es ist besser, wir warten noch
in der Stille . Und es ist auch so schön," setzte
sie mit aufleuchtendem Blick hinzu , „wir wissen

Durlach wird sich an dem Konzert beteiligen
und sein bisheriges Zusammenarbeiten in den
Uebungsabenden im Saalbau in Pforzheim zum
Vortrag bringen und ladet alle Freunde uud
Gönner des edlen Saitenspiels freuudlichst ein.
Abfahrt : Sonntag früh 7 ^ Uhr .

-r . Grötzingen , 12. Sept . Am letzten
Freitag abend versammelte sich in ihrem pracht¬
voll dekalierten Vereinslokal „Zum Kaiserhof "

hier die „ Internationale Schwagergesellschaft " ,
um die Großherzogs - Geburtstagsfeier
würdig zu begehen. Mit herzlichen Begrüßungs -
worten eröffnete der Oberschwager Postverwalter
Hörig den geselligen Abend und erteilte dann
dem Bahnassistenten Fritz Bianchi zur eigent¬
lichen Festrede das Wort . In herrlichen , zu
Herzen gehenden Worten gedachte der Redner
der vielen Verdienste und hervorragend edlen
Charaktereigenschaften unseres allseitig hoch¬
verehrten Landesfürsten und schilderte in be¬
wegten Worten , wie es von allen deutschen
Fürsten gerade unser Großherzog war , der für
das hohe Ziel kämpfte und nicht ruhte und
rastete , bis es erreicht war : ein geeintes deutsches
Vaterland . Mit einem begeistert aufgenommenen
Hoch schloß der Redner seine mit großem Bei¬
fall aufgenommenen Aussührungcn . Herr
Direktor Hildebrand feierte in kurzen aber zu
Herzen gehenden Worten den deutschen Kaiser ,
während Herr Postverwalter Hörig auf die
Landesmutter toastete . In äußerst gemütlicher
Stimmung vergingen die Stunden sehr rasch
und es mochte wohl sehr spät gewesen sein,
als die letzten Gäste den heimatlichen Penaten
zueilten .

2 . Weingarten , 12 . Sept . Von prächtigem
Wetter begünstigt beging dle hiesige evangelische
Kirchengemeinde gestern das Fest der Ein¬
weihung der neuen Kirche . Nach kurzer
Abschiedsfeier in der Notkirche bewegte sich
der imposante Zug zur neuen Kirche unter den
Klängen mehrerer auswärtiger Posaunenchöre .
Als Vertreter der Oberkirchenbehörde war Herr
Oberkirchenrat vr . Reinmuth erschienen. Die
Fcstpredigt hielt Herr Pfarrer Hesselb ach er .
Nachmittags fand ein Kirchenkonzert statt , wo -
bei Frau Stadtpfarrer Ziegler und Herr

nun , daß wir einander angehören und daß uns
keine Macht der Erde mehr trennen kann .

"

Es klang wie ein Seufzer durch das Gemach ,
die beiden Liebenden sahen sich erschrocken um ,
aber es war niemand da . War es eine böse
Vorbedeutung , dieser Ton , oder war es ein ge¬
wöhnlicher Luftzug , der durch das Zimmer glitt ?
Gab es dennoch Mächte , an denen Glaube und
Liebe scheiterten , bis die treuen , hoffnungs¬
mutigen Herzen versteinten in gewaltigem Leide ?
Aber die jungen Leute hofften und glaubten ,
ihnen schimmerte die Zukunft in goldenem Licht .
Gleich darauf trat Marianne von Marintzka in
das Zimmer , sie sah bleich und ernst aus , aber
unbefangen nahm sie eine gleichgültige Unter¬
haltung wieder aus . Dem jungen Herrn ver¬
strich der Abend zu schnell und als er sich end¬
lich verabschiedete, trug er tief im Herzen ein
beseligendes , berauschendes Glück.

4 . Kapitel .
In tiefer Stille lag das vor kurzem noch

so heiß umstrittene Grabgewölbe im alten Park .
Die Menschen hatten recht, wenn sie das Ge¬
bäude weder dauerhaft noch schön fanden ; es
war ein einfacher Bau , von schlichten Ziegel¬
steinen aufgeführt , schwerlich konnte er Jahr¬
hunderte lang Wind und Wetter trotzen ; aber
so lange Marianne von Marinitzka lebte , sollte

Seminarlehrer Schlatter durch ihre herrlichen
Lieder die Zuhörer fesselten . Die neue Orgel ,
ein wundervolles Werk , von der Firma Stein -
moyer erbaut , wurde von den Herren Barn er
senior und junior aus Karlsruhe gespielt . Den
Schluß des Festes bildete ein Bankett in der
Festhalle .

-f Schwetzingen , 12. Sept . Der hier
wegen Wechselfälschung verhaftete Kauf¬
mann ist der Handelsmann Theodor Marx
von hier .

-f Neckarau , 12. Sept . Das 1jährige
Töchterchen des Fabrikarbeiters Harant hier fiel
in eine mit heißem Wasser gefüllte Badewanne
und erlag tags darauf den erlittenen Verletzungen .

1- Obcrkirch , 12 . Sept . Hier wurde der
22 jährige ledige Mechaniker Josef Boschert
von hier auf der Eiseobahnbrücke über die
Rench tödlich verletzt oufgefunden . Trotz ärzt¬
licher Hilfe starb der Verunglückte bald darauf .
Die Untersuchung wird feststellen, ob Unglück
oder Selbstmord vorlicgt .

-j- Kirchz arten , 12 . Sept . Eine größere
Diebesbande wurde gestern hier von der Gen¬
darmerie verhaftet . Wie es heißt , soll dieselbe
aus ca . 10 Köpfen bestehen und schon längere
Zeit in der hiesigen Gegend sich durch Obst¬
und Kohlendiebstähle bemerkbar gemacht haben .

Deutsches Reich.
Berlin , 12 . Sept . Nach einem heute über

Macassar eingegangenen amtlichen Telegramm
des kaiserl . Gouverneurs in Herbertshöhe
(Deutsch - Neuguinea ) , find am 13 . August die
Misstonsstationen St . Paul , Nacharunep und
die Trappistenniederlassung in den Baining -
bergen auf der Gazellehalbinsel durch Ein¬
geborene überfallen worden . Dabei wurden
getötet die Patres Rascher und Rutten , die
Brüder Bley , Platschaert und Schellekens , sowie
die Schwestern Holler , Balka , Utsch , Schmitt
und Rath . Die Polizeitruppe nahm sofort die
Verfolgung der Mörder im Gebirge auf . — Ein
späteres , gleichfalls am heutigen Tage über
Brisbane eingetroffenes Telegramm des Gou¬
verneurs von Deutsch - Neuguinea berichtet, daß
in den Bainingbergen die Ruhe wieder her -
ge stellt sei. 15 Eingeborene seien im Kampfe

er nicht angerührt werden . Eine starke, eichene
Tür verschloß den Zugang ; diese Tür , mit
Eisen beschlagen, war sehr fest und den Schlüssel
für sie besaß die Schloßherrin ganz allein ; die
Dienerschaft hatte es nie ergründen können,
wo sie ihn eigentlich aufbewahrte . Es hatte sich
auch freilich niemals jemand viel Mühe drum
gegeben . Aber jetzt, wo die Ruhe des Toten
auf lange Zeit wiederum gesichert war , fand es
jedermann natürlich , daß die Schwester einmal
wieder die verschlungenen Parksteige hinabschritt ,
um am Sarge des frühverstorbenen Bruders
ein Vaterunser zu beten.

Marianne war allein , sie liebte es nicht, auf
diesen Gängen begleitet zu werden , auch von
Kornette nicht. „Du hast Kurt nie gekannt, "

sagte sie einmal zu ihrer Nichte , „ für Dich wäre
das Verweilen an seinem Sarge eine leere
Formalität , wozu ?" So blieb das junge
Mädchen selbstverständlich ohne ein Wort deS
Anerbietens fern , sah sie, daß ihre Verwandte
den schweren, eisernen Schlüssel zur Hand
nahm .

Es war ein trüber Novemberabend . Feucht
und schwer lag der Nebel auf den alten Park -
bäumeu ; wie einzelne Tränen rannen schwere
Tropfen an den gefurchten Stämmen hernieder ;
ab und zu fuhr ein Windstoß durch die kahlen



erschossen und 21 gefangen genommen worden .
Die Verfolgung bauere fort .

* Hamburg » 12 . Sept . Die „Hamburger
Nachrichten " teilen mit , sie müßten zu ihrem
größten Bedauern heute bestätigen , daß Fürst
Herbert Bismarck ernstlich erkrankt ist
und sein Zustand zu Besorgnissen Anlaß gibt .

— Aus Frtedrichsruhe erfährt über das
Befinden des Fürsten Herbert Bismarck die
„Geraer Zeitung " aus zuverlässiger Quelle , daß
der Fürst hoffnungslos darniederliegt . Professor
Schwenninger ist fortgcfitzt um den Kranken
bemüht , der sehr nervös ist und sich nur mit
Mühe im Zimmer bcweyen kann . Ein Hamburger
Arzt siedelt zu ständigem Wohnsitz nach Fried¬
richsruh über . Ob die Krankheit Magenkrebs ist,
darüber schweigen sich die Aerzte aus . Schwellungen
in der Magengegend bereiten dem Kranken viele
Schmerzen . Die Fürstin beschäftigt sich fort¬
während mit dem Patienten .

München , 12'. Sept . Im Starnberger
See , in der Nähe des Schloßgartens bet Berg ,
wurde gestern die Leiche einer 25jährigen
Frau in Traucrkleidung , eines 4jährigen
Mädchens und eines 12 jährigen Knaben auf¬
gefunden . Bei den Toten , die vermutlich aus
Augsburg stammen , ist ein größerer Geldbetrag
gefunden worden .

* Weißenburg , 12 . Sept . Heute morgen
wurden zweiKa noniere des hier im Quartier
liegenden Feldartillerie - Regiments Nr . 67 in
ihrem Quartier bewußtlos aufgefunden . Die
Wiederbelebungsversuche an den beiden hatten
erst nach langem Bemühen Erfolg . Die Ursache
des Unfalls war Gasausströmung .

* Trier , 13 . Slpt . In Gonzerat a . d.
Mosel brach Großfeuer aus , welches 15 Ge¬
bäude etnäscherte . Ueber 70 Personen sind
obdachlos .

vesterreichische Monarchie .
* Wien , 12 . Sept . Zu dem Besuche des

Fürsten Ferdinand von Bulgarien in
Wien schreibt das „Fremdevblatt " : Fürst
Ferdinand hat sich eine längere Zeit in unserer
Monarchie , zuerst in Marienbad , später auf
seinen ungarischen Besitzungen aufgchalten ; es
entspricht nur dem Gebote der Courtoiste , wenn
der Fürst vor der Rückkehr in sein Land unserem
Monarchen einen Besuch abstattet . Fürst Ferdi¬
nand hat sich durch sein korrektes Verhalten unter
schwierigen Verhältnissen um die Erhaltung des
Friedens unleugbare Verdienste erworben . Er
darf einer freundlichen Aufnahme sicher sein
und wird aus dem Verkehr mit den maßgebenden
Kreisen die Ueberzeugung gewinnen , daß hier die
Sympathien für das Wohlergehen und die ge¬
deihliche Fortentwicklung Bulgariens unver¬
ändert geblieben sind.

Schweiz .
Basel , 10 . Sept . Ueber den Neubau des

Badischen Bahnhofs in Basel enthält die
Zeitung des Vereins deutscher Eisenbahnver -
waltungen einen Artike l , d em wir entnehmen ,

Wipfel ; ab und zu raschelte ein verspäteter ,
müder Vogel im Gezweig , sonst war es still .
Mit schnellen Schritten ging die Schloßherrin
von Golyn durch ihr einsames Besitztum , die
dürren Blätter knisterten um ihre Füße und
feucht und schwer legten sich die Nebelschleier
auch auf ihr unruhig pochendes Herz . Die kleine
Laterne , die sie trug , erhellte nur notdürftig die
nächste Umgebung ; wie ein Irrlicht glitt ihr
Schimmer durch den Park , dem Wanderer , der
eS auf einsamem Feldweg bemerkte, zur Beun¬
ruhigung und vielleicht — zur Täuschung .

Schweigend öffnete Marianne die schwere
Eichentür und trat in den kleinen Raum .
Schmucklos weiß getünchte Wände , an denen
die verwelkten Totenkränze hingen , die vor
zwanzig Jahren einst frisch auf den Sarg des
Schloßherrn von Golyn niedergelegt waren . In
der Mitte stand auf hohem Katafalk das ge¬
waltig starke Eichengehäuse , das den Zinnsarg
umschloß , in welchem die sterblichen Ueberreste
Kurt von Marinitzkas ruhten . Das Wappen
der Familie war am Kopfende angebracht und
eine schwere, schwarze Sammetdecke , im Lauf
der Zeit verwittert und ausgeblichen , bedeckte
ganz und gar die Sargtruhe . In schweren
Fallen hing der Sammet herab , und obgleich
der Luftzug durch die nur angelehnte Tür in
das Gemäuer drang , die Decke hing schlaff und

daß der Gesamtbauaufwand einschließlich der
Geländekosten , die ungefähr 10 Millionen Frc .
betragen , nach dem generellen Entwurf von 1899
zu 36 Millionen Fic . geschätzt ist . Der neue
Güterbahnhof , mit dessen Bau begonnen ist,
umfaßt ein Gebiet von etwa 24 da , der Per¬
sonenbahnhof dehnt sich einschließlich der Zu¬
fahrtslinien über ein Gebiet von etwa 30 da
aus . Der Kanton Basel Stadt leistet zu den
Kosten des Personenbahnhofs an die badische
Eisenbahnverwaltung einen Beitrag von 2 Mil¬
lionen Frc . außerdem hat sich der Kanton er¬
boten , das durch die Verlegung des Bahnhofs
freiwerdende Gelände im Schätzungswert von
etwa 4 Millionen Frc . käuflich zu erwerben .
Die Kantonsregierung hatte im Sommer 1898
für den Bau des neuen Bahnhofs u . a . die
Forderung gestellt , daß der Personenbahnhof
möglichst nahe an die Hauptzentren und die
Hauptverkehrsstraßen der Stadt gerückt werde .
Der Artikel führt als von Interesse noch an ,
daß die Forderungen der Grundeigentümer viel¬
fach über das Doppelte und Mehrfache dessen
hinausgingen , was ihnen bei den Enteignungs -
Prozessen in den gerichtlichen Entscheiden zuge¬
sprochen wurde ; in mehreren Fällen ging die
Schätzungskommission unter den Betrag , den
die Bahnverwaltung auf gütlichem Wege ange -
boten hatte .

1- Schaffhausen , 12. Sept . In Lieb¬
lingen geriet dem 56jährigen Jakob Walter -
Stamm zur oberen Mühle beimGenuß vonWein aus
einem Krug eine Wespe in den Hals , welche
ihm einen Stich versetzte. Die Geschwulst
wollte Walter mit heißer Milch eindämmen .
Nach dem Nachtessen legte er sich zu Bett . In
der Nacht erhob er sich wieder und sagte , er
müsse ersticken und sank gleich nachher tot zu¬
sammen . Die Geschwulst hatte sich auch den
Stimmbändern mitgeteilt und so die Luftwege
plötzlich geschloffen, wodurch der Erstickungstod
eintrat .

Frankreich .
* Paris , 13 . Sept . PrinzessinPouise

von Ko bürg hat die Gegenvorschläge erhalten .
Die Differenz ist noch bedeutend . Man wird
wahrscheinlich zu einem Schiedsgericht die Zu¬
flucht nehmen , das aus Vertretern beider Teile
zusammengesetzt ist.

Spanien .* Madrid , 12 . Sept . In Verina in
Asturien explodierten beim Durchfahren eines
Zuges mehrere Petarden . Etwas weiter
davon wurde eine Bombe gefunden .

Der Aufstand in Deutsch-Südwestafrika .
— Die unerfreuliche Meldung des Gouver¬

neurs Leutwein , daß bei einer Unternehmung
zur Befreiung einer abgeschnittenen Patrouille
Leutnant Baron v. Stempel und Sergeant
Stolle gefallen seien , läßt erkennen , daß
auch der Süden der Kolonie noch keines¬
wegs völlig beruhigt ist ; denn der Standort

regungslos , nur mit den silbergewirkten Quasten
spielte leise flüsternd der Wind .

Auf eine Polsterbank , die an der Wand
angebracht war , setzte Marianne die Laterne ,dann trat sie neben den Sarg und legte die
Hand auf die Decke . Sie schauerte unmerklich
zusammen , als ihre lebenswarme Hand den
kalten , feuchten Sammet berührte . Keine Träne
feuchtete ihr Auge , vor langen Zeiten war sie
brennend versiegt ; aber ihre Lippen preßten sich
fest zusammen , als sie flüsterte : „Ich tat es
für Dich ! — alles , alles ! Und ich habe die
Famtlienehre gerettet , unser Name steht rein
und unbefleckt da , mochte auch mein persönliches
Glück in Trümmer gehen, mochte auch ich der
Welt zum Stein des Anstoßes werden , was
tur ' s ? "

Entschlossen trat sie zurück, ein unbeugsames
Wollen stand auf ihrer Stirn geschrieben ; so
wird ein weiches Frauenherz zu Stein durch des
Lebens Fügungen .

Aber sie fuhr doch zusammen , als dicht
hinter ihr eine Stimme flüsterte : „Die Eule
hat 's gesehen !" Marianne von Marinitzka wurde
totenbleich ; wer war hier und wer hatte sie
belauscht 2

Im Rahmen der Tür stand eine Männer¬
gestalt mit wirr :m Haar und Bart , die Schloß¬
herrin erkannte ihn sofort und fast beruhigt

Hasuur , von wo aus die Kompagnie v. Koppy
zur Aufnahme der Abteilung v . Stempels auf¬
gebrochen ist , liegt im Distrikt Keetmanshoop ,
etwas nördlich vom 27 . Grade südlicher Breite
und westlich des 20 . Längengrades . Ueber die
gegenwärtige Lage in diesem Gebiete erfährt
der „Tag " einige Einzelheiten . Danach hat sich
gleich nach Beendigung der Unternehmungen
gegen die Bondelzwarts in dem von Truppen
entblößten Gebiete eine Bande von schlechten
Elementen der Hottentotten und anderer
Stämme unter Führung eines Bastards ge¬
bildet . Am 1 . ds . Mts . ging die Nachricht ein,
daß diese Bande eine Herrn Müller v . Berneck
gehörende Farm im Bezirke Bethanien geplündert
habe . Der Besitzer ist mit dem Leben davon¬
gekommen . Es dürfte demnach dringend nötig
sein , daß Gouverneur Lmtwein feine Absicht,
zur Beruhigung der südlichen Gebiete nach Süden
aufzubrechen , recht bald ausführt .

Der rnssisch - japanische Krieg .* Petersburg , 12 . Sept . General
Ssacharow meldet dem Generalstabe : Es ist
festgestellt , daß nördlich von der Eisenbahn nach
den Steinkohlengruben von Jentai
keine bedeutenden japanischen Streit¬
kräfte stehen . Weiter südwärts befinden sich
in der Richtung auf Liaujang ausgedehnte
Biwaks .

* London , 12 . Sept . Das Reutersche
Bureau meldet aus Mukden vom 10 . Sept . :
Die Russen ziehen sich nach Tieling zurück ;
der japanische Vormarsch vollzieht sich
langsam . Die militärische Lage ist nicht un¬
günstig . Viele Kompanien bestehen nur aus
30 Mann . Trotz der Widerwärtigkeiten beim
Rückzug sind die Truppen in gehobener Stimmung .

* Petersburg , 12 . Sept . Der Korre¬
spondent der „Birshewija Wjedomosti " tele¬
graphiert aus Tieling : Die Japaner , denen
man nachsagte , daß sie langsam vorrücken , gehen
jetzt sehr schnell vor . Sie verstehen es vorzüglich ,
ihre Umgehungsbewegungcn zu verschleiern . Die
Vermehrung ihrer Truppen hilft den Russe «
wenig , denn die Japaner erhalten Ver¬
stärkungen aus Jnkou . Außerdem droht
KurokisFlankenmarsch nach Norden fort¬
während unsere Verbindungen abzuschneiden . So
wird die Initiative zum Handeln in den Händen
der Japaner bleiben ; dieses Manöver wird sich
immer wiederholen .

* Tokio , 12 . Sept . Heute sind hier Einzel¬
heiten über die Operationen Kurokis vom
28 . August bis 5. Sept . eingegangen . Während
dieser Zeit waren die Truppen beständig unter
den größten Entbehrungen im Kampfe , da die
Russen die Verbindung der Armee Kurokis ab¬
geschnitten hatten . Die Truppen blieben während
24 Stunden ohne Speise und Trank und mutzten
sich mit ein wenig trockenem Reis begnügen .
Während des Nachtkampfes bei Hsuchikaau ge-
brauchten die Russen Scheinwerfer , um das

atmete sie auf , Karl Eberhard war irrsinnig ;
auf seine Reden legte kein Mensch Gewicht .
Wie aber kam er hierher ? Wie hatte er sofort
entdeckt, daß das Grabgewölbe geöffnet ward ,
um das er manchmal tagelang umherstrich und
auf jede Art versuchte, hinein zu gelangen .

Ruhig befahl ihm Marianne , den Weg frei
zu geben, der Geisteskranke rührte sich nicht und
versperrte die Tür . Er sah die Dame mit
funkelnden Augen an . Dem sonst so Willens¬
stärken Mädchen begann unheimlich zu werden ,
aber sie versuchte die finstere Macht zu lösen ,
die seine Seele augenblicklich verdunkelte . „ Singe
doch , Karl ! " sagte sie weich und freundlich .
Das Wort half . Und in melodischen Tönen be¬
gann der Unglückliche:

. Dort , wo die klaren Bächlein rinnen ,
Seh ' ich von fern ein Hüttchen steh 'n,
Dort weilt von allen Schäferinnen
Die schönste, die ich je geseh 'n."

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Das schönste Klavier der Welt

befindet sich nach dem „Trovatore " in Was¬
hington , im Hause des Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten . Das Instrument hat 60 000
Mark gekostet ; es ist im Innern mit Gold
ansgelegt und trägt außen in schönem Schnitz¬
werk die Wappen aller Staaten Amerikas .



Termin abzuzusuchen und richteten ein furcht¬
bares Feuer auf die Stellung der Japaner .
Am Freitag abend besetzten die Japaner , nach¬
dem sie den Angriff der Russen zurückgeschlagen
hatten , den in der Nähe der Gruben von Jantai
gelegenen Höhenzug . Am Nachmittag griffen die
Japaner mit 16 Geschützen die Russen , welche
Verstärkungen erhalten hatten , an und rückten
nach Westen vor . Die mittlere Streitmacht der
Japaner besetzte am Nachmittag die Höhen von
Heyingtai . Sie sahen sich hier einem furchtbaren
Feuer der Russen ausgesetzt und erlitten schwere
Verluste , sodatz sie die Stellung nur mit Mühe
behaupten konnten . Die Russen beschoffen das
Centrum und den rechten Flügel der Japaner
von 2 Seiten zugleich. Die japanische Artillerie
war sehr ungünstig ausgestellt und erlitt große
Verluste . Am Freitag abend griffen 3 russische
Brigaden den rechten Flügel und das Centrum
an und wurden nur dadurch , daß gerade zur
rechten Zeit die Truppen von der linken Flanke
eintrafen , zurückgeworken.

' Köln , 12 . Scpt . Der „Köln . Ztg ."
wird aus Petersburg vom 12 . Sept . ge¬
meldet : In einer in Port Arthur jüngst ent¬
deckten geheimen Niederlage , welche von den
Chinesen vor dem chinesisch japanischen Kriege
angelegt , wurde , wurden 60,000 bis 100,000
Granaten , einige hundert alte Krupp

ge schütze , die noch tauglich sind, große Mengen
von Pulver von guter Beschaffenheit , angeblich
auch Gewehre und Patronen in großen Mengen
gefunden .

* London , 2. Sept . (Reuter .) Die ja¬
panische Gesandtschaft veröffentlicht folgende
Nachricht aus Tokio : Nach Meldungen von
der mandschurischen Armee wurden unter der
Beute bei Liaojang zwei Arten Dumdum¬
patronen gefunden , welche den Patronen für
die russischen Gewehre Modell 1890 gleichen .
Einige Verwundungen unserer Leute erregen
den Verdacht , daß sie durch solche Patronen
herbeigeführt sind .

* Kopenhagen , 13 . Sept . Der hiesige
russische Gesandte reiste nach Born Holm ,
von wo er der russischen Ostseeslotte ent¬
gegenfährt , um den Kommandanten eine
versiegelte Ordre zu übergeben .

Verschiedenes .
— Bei Ansbach wurde am Sonntag auf

der Hühnerjagd der Forstamtspraktikant Streng
von einem Jagdgenossen aus Unvorsichtigkeit
erschossen .

— Eine eigenartige Trauung fand
dieser Tage in der Kirche zu Schottburg (Kreis
Hadersleben ) statt . Eine 64 jährige Arbeiterin
reichte ihre Hand einem um 10 Jahre jüngeren

Lohnarbeiter zum Ehebund . Das Eigentümliche
dabei ist , daß die „ junge Frau " fast kein Wort
deutsch spricht und der Ehemann kein dänisch
versteht — und doch haben sie sich gefunden .

— Der Kampf wider den Alkohol .
Der schwedische Reichstag hat in Betreff der
Alkoholfrage drei bedeutende Beschlüsse gefaßt :
1 ) Der Bier - und Weinverkauf in den Lager¬
plätzen und Kasernen der Armee wird verboten .
(Der Branntweinoerkauf ist daselbst schon seit
30 Jahren untersagt .) 2) Spirituosen dürfen
nicht durch die Post versendet werden . 3 ) Für
Zwecke der Aufklärung über die Schädlichkeit
des Alkoholgenlrsses wurden 4000 Kr . bewilligt .
— In den Vereinigten Staaten von
Nordamerika sind die Lehrer durch Gesetz vcr^
pflichtet , die Kinder eingehend über die Gefahren
des Alkoholgenusses zu belehren . Für diesen
Unterricht in der Gesuudheitslehre besteht ein
übersichtlicher Stoffverteilungsplan , wodurch 23
Millionen Kinder eine derartige Belehrung er¬
halten .

vsstvkinösrnLkfung .
Vrxl. Lus . r . Lnüwlled.
Ztuslctzl - uaä Llloeüvn -
dilävuä. 22ivLl präm .
—VtzdvrrtU ru —

^
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AwtsverkÄrrdigrrngsblatt für den Amtsbezirk DnrLach.
Amtliche KrkarmtmachsmsrN.

Die Verleihung des Ehrenzeichens für treue
Arbeit betreffend .

Nr . 33 .074 . Das von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog für Arbeiter und männliche Dienstboten gestiftete Ehrenzeichen
„Für treue Arbeit " ist mit Entschließung Großh . Ministeriums des
Innern vom 5 . August l . Js . Nr . 33,707

1 . dem Vorarbeiter Leonhard Nästle in Durlach ,2 . dem Hobler Nikolaus Henninger in Grötzingen .
3 . dem Bohrer Christof Dürrer in Durlach und
4 . dem Spinnereiarbeiter Lorenz Bischofs in Spielberg

verliehen und denselben heute überreicht worden .
Durlach den 9 . September 1904 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Hepp -

Berghaufen .
Kindsfarreu - Versteigerung .

Die Gemeinde Berg¬
hausen versteigerr am

Donnerstag den
15 . September einen

fetten Rindsfarre « und einen
fetten Ziegenbock gegen Bar¬
zahlung .

Zusammenkunft nachmittags
2 Uhr im Farrenhof .

Berghausen . 13 . Sept . 1904 .
Der Gemeinderat :

Wagner .
Ringwald . Ratschr .

Privat - Anzeige« .
MLebsu - EssueL .

Für Küche und Haushalt wird
ein fleißiges braves Mädchen von
17 — 19 Jahren gesucht , das Ge¬
legenheit hat , sich in einiger Zeit
als Ladnerin auszubilden und ver¬
wendet werden wird . Zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes .

Schöne , freundliche Wohnung
von 4— 5 Zimmern nebst Zubehör
in gesunder Lage oder ein Haus
zum Alleinbewohnen gesucht .

Gartenbenützung erwünscht .
Offerten mit Angabe des jähr¬

lichen Mietpreises unter Nr . 75
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Schöne neue Wohnungen zu ver -
mieten in neuen ruhigen Häusern :
Verschiedene 2— Ozimmerige Woh¬
nungen mit Bad . Mansarden , Gas -
und Wasserleitung in verschiedenen
Preislagen auf 1 . Okt . u . früher .
Nur an ordnungslieb , ruhige Leute .

Architekt Otto Hofmann .

Ein junger Kaufmann sucht per
Ende September guten bürgerlichen

Off . m . Preisangabe unter Nr . 74
an die Exped . d . Bl . erbeten .

fast neu , sehr gut erhalten , ist
wegen Platzmangels preiswert zu
verkaufen . Wo , sagt die Exp , d . Bl .

>«
' Ntidaleck . c !?

Wei55eMlwl' m Z. kkeia .

weingrün , in noch gutem Zustande ,
billig abzugeben ; auch werden Be¬
stellungen auf neue Fässer ent¬
gegengenommen .

Weinhandlung Karlsruhe ,
Sophienstraße 41 .

stets alle Sorten
s Felle , Eisen und

Metalle , Lainxen , Hapier u .
s. iv . zu höchsten Preisen . Auf
Wunsch Abholung .

Amalienstr . 17III .

Schönheit
verleiht ein zartes, reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Aussehen , weiße sammet¬
weiche Haut und blendend schöner Teiut .
Alles dies bewirkt nur : Radebeuter

UeoLkuMä -Itilikiimiloli -M
von Bergmann L Co .. Radebeul

mit echter Schutzmarke : Steckenpferd .
ä St . So Pf . in beiden Apotheken .

Echte

Frankfurter Bratwürste,
nur allerbestes Fabrikat , täglich frisch , per Paar 25 H ( Wirte Vor¬
zugspreise ), empfiehlt

Oskai ' Koffieferanl .
Wer fei» Blnt gründlich reinigen will ,

wodurch alle Krankheitsstoffe ausgeschieden , das Blut gleichzeitig er¬
neut wird , dadurch Jugendfrische und Lebenskraft erhalten bleibt , der
benütze meinen ungegohrenen , alkoholfreien

siriiir -äsIr - lftüolitö -Zsst sie.
Prospekt umsonst . Broschüre über Stoffwechselstörungen rc . 20

Besteht seit 1880 .
V . IrippnisvlLvi ' , Uaturheilknrrdiger , Kadenbnrg .

Niederlage bei Herrn Gnft . Iieinann , Hauptstr . 63 , Durlach .

Oalma
/ /leckt nur in versiegelten' grünen kkckekkis 30u .SlM^

loksk sicker sl !e lnseolen ssmml Lrul .
! Llilbonenkaeb be^ Lkrt A6AM biisMii , LebiiLicsn , 8ob«Äb6n, !
Russen , VVaiEu u . s . iv. IVirä von LlMürbeköräen sebon
seit llakren beroAen. ^ llsini ^er Rabribant : M »otb . L . babr
in IVürrbur^ . In I) urig , ob ru beben in beiäen ilpoibeben ,

LöniAsbeob unä ^Vein ^ erten in äen ^ potbeben.

fleM- Zsmeli!
Inkarnat ,
Spinat ,
Rapunzel ,
Weißkraut ,
Wirsing

en c-ros und en äeteil bei

Gute Limburgerkäse ü 30 Pfg .
Fette Schweizerkäfe ü 63 Pfg .
Halbfette „ L 42 Pfg .
empf . v . 25Pfd . an unter Nachnahme

Käser Handtman »,
Aldingen bei Spaichingen .

Ml . TifkltlMbk«,
Psd . SI H . S - Psd . - Kist - 1,2S ,
Tmlacher Tascltrauben,

per Psd . 25 bei

pliiüpp l.uger L filislen .

und sämtliche Zube¬
hörteile liefert billigst

n » « 8 667 .
Vertreter gesucht , Katalog gratis .

Meine stets frisch und selbstge-
brannte garantiert reine u . kräftige

ü 1 .— , 1 .20 , 1 .40 ,
Slr8 « Iiiiii8 « i » g 1 .60 , 1 .80,
2 .— per Psd ., empfiehlt bestens
OsL . Sorsüüo, LoMMllt .

HekepSou 37. K-uptgr . 10.

Gut möbliertes Parterre -
Zimmer mit Aussicht auf den
Turmberg ist sofort oder auf 1 . Ok¬
tober an besseren Herrn zu ver -

Eine freundliche Drei - oder
Zwei - Zimmer - Wohnung mit
Küche und voller habe auf 1 . Ok¬
tober , eventuell sofort zu vermieten .

G . Hilken , Auerstraße 54 .
Auf den 15 . Sept . ist ein Zimmer

mit 1 oder 2 Betten in der Nähe
der Fabrik Gritzner zu vermieten

Anerstratze 15 , 3 St

Ei« OHM ^ist zu verkaufen
Zehntstr . 4.



M -

Samstag de« 17 . September
findet abends ^ 9 Uhr im Vereins¬
lokal ( Graf ) zur Vornahme der
Wahl eines 1 . Vorstandes eine
außerordentliche

Generalversammlung
statt . Die Kameraden werden um
zahlreiches Erscheinen gebeten .

Der Berwaltungsrat .

Geehrten Damen und Herren
zur gefl . Kenntnis , daß der Tanz¬
unterricht am Donnerstag de «
13 . September im Gasthaus zur
Krone beginnt und zwar für Damen
abends 8 Uhr und für Herren
9 Uhr . Hochachtungsvoll

Kg . Ki -ossKopk .

Werde nächstens hier in Durlach
mit einem Tanzknrs beginnen
und ist Damen und Herren Ge¬
legenheit geboten , bei sehr mäßigem
Honorar noch vor Beginn der Ball¬
zeit sämtliche Salon - und Contre -
Tänze gründlich zu erlernen . Um
Adressen bittet baldmöglichst

4>a« l Landmesser , Tanzlehrer,
Karlsruhe, Rintheimerstr. 3.

Prospekte stehen zur Verfügung .

Leisel, eingetrotken :

llLSSI -
Lux ? »

8ckc,trmLi-Ice Xeeurstsrn.

Danksagung .

Für die uns anläßlich des Hinscheidens
unserer lieben Schwiegermutter und Großmutter

Frau - lsgäsleue Willer
geb. Schenkel,

bewiesene herzliche Teilnahme sprechen wir unfern
innigsten Dank aus .

Durlach den 13 . September 1904 .
Die trauernden Hinterbliebene«.

Rerztliclie Anzeige .
Von Dienstag , 13 . September ab werde ich meine ärztliche

Tätigkeit wieder ausüben .
lasnsslvr , Arzt .

Vorrätig. b'ür äk8 Vorrätig.

Lin Vürkel rn
kkx. aidtS gute

leller .
Xl »rv >7 viirlr , Xiilisfelästr . 4.

Heute :

Arische Pflugwnrste .

Preßkopf « nd

Frankfmtnwmst
empfiehlt

ILni -l z . Pflug .

eivpüeblt sLmtliebs

ZcdaldScder aut ledrmitlrl
ns .oL VorsoUrLtt

vürlLLd.
HValsr

SM 8»el>t.

Täglich frische

empfiehlt
^ « «Lrv » 8 LLnvvrit , Metzger u . Wurstler ,

Herren st ratze .

8ü88öN KÜ081

verkauft über die Straße , per Liter
20 Pfg .
August Hokdschmidt Mb . ,

Pfinzstraße 17 .

Itomplett «

Irrizrtean
von Mk . 1.80 an aufwärts ,
sowie einzelne Ersatzteile

empfiehlt

LU6II57 pklkir
ll 2 u p k L tr. 16. ' TeleplwnTK

Schöne S - alittblrnen

sind zu haben bei
Karl Feser , Metzger .

Ecke der Adler - und Pfinzstraße .

Kieler kückings ,
Stück 8 H , bei

Hhilipp Lager L Filialen .
Ein gut erhaltener

billig zu verkaufen
Sophienstratze 16 , 1 . St

Palmaienstraße 10 , bei öev kcrthotischen Kirche .

prompt « LvÄL « i »ui »A . VnalvIIvs « ^ iL8ki »lLr «»i »K .

Spezialität :
Weinigen und Kärßen von Zedern und Handschuhen .

Obren , Ooläwgren unä Optik ,
Vurlael », Hanptstr . 4L .

V6A6N 4.u1»3l)6 äss OkLcIiLkts LIN bissigen klztrs .

Lnorrn billige I »rsiss . — Hur Lurns Lstb.

Äbk - L HraubenmüHI 'en ,
Keltern , Kelterspindeln , Zapf - «k Gährspnnden , Fntter -
schneidmaschinen , Rübenschneider , Schrotmühlen , Dresch¬
maschine « L Göpelwerke , In . Maschinenöle re. empfiehlt billigst

LL . Lev « 88lvr . Lammstr . 23 .

Rachsolgende Fimen schließe « ihr Geschäft

sbsnils S Uk »» r
"Willi ,
Ibrrs -ns : ^ o2 ?<Z. s .n -
01127 - 1^ LsiSSl2H27AS27
Obbo D̂^ S ^ S27 -

Ältes

MpfmWm ,

Maisschrot
empfiehlt billigst

August Schindel .

Schulbücher
in neuesten Auflagen und

Schulartikel
nach Vorschrift für das

habe ich auf Lager und bitte um
gütigen Zuspruch .

IV V .
Kcke Zehnt - und Spitalstraße.

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Kammftratze 3V.
Stadt Dnrlach .

Standesöuchs -Auszüge .
Geboren r

7. Sept . : Göttlich , Vat . Gottlieb Andris.
Maschinenarbeitcr .

7. « Ferdinand Theodor Christian,Vat. Ferd . Ernst Christian
Rummel , Photogravh.

1V . ,, Friedrich August , Vat. Friede.
August Jänisch , Architekt.

13. > . Hedwig Maria Theresia . Vat.
Alois Rebmann , Kaufmann,

« heschließung r
16. Sept . : Johann Kramer von Derdingen

(Wrttbg.) , Hobler , und Mag¬
dalena Dürr von Ruith,
Amt Brette«.
Gestorben r

2. Sept . : Jakob Nästle , Weingärtner.
Ehemann , 77 Jahre alt .

11 . » Magdalenageb . Schenkel, Witwe
des Kaminfegermstr . Gustav
Kindler , 642 Jahre alt.

12. » Marie Frieda , Vat. Jakob
Heinrich Weiler , Schlaffer .
52 Monate alt.

verschenkt
niemand ; bevor Sie aber solche kaufen,
bitte um Ihren Besuch . Offeriere Ihnen
z. B. in Nußbaum:

s) Wohnzimmer r Divan, Auszugtisch.
Vertiko mit Spiegclaufsatz , 6 Stühle.
Spiegel mit Aufsatz u. geschl. Glas ,

b) Schlafzimmer : 2 französ. prima
nußbaum . Bettstellen , innen Eichen.
2 Sprungfedermatratzen, 2 Zteilige
Wollmatratzen mit Keil , Nacht - und
Waschtisch mit Marmorplatte, Spiegel,
2tür. Klciderstbrank mit Aufsatz,

e) Komplette Küche 4 LP - EP
zusammen rteVv äVII »

Reichere Einrichtungen stets vorrätig.
Einzelne Möbel zu den denkbar billigsten
Preisen . Nußbaum-Vertikos mit gcschliff .
Spiegel 45 Mk. , Kamcltaschen - Divans
65 Mk. , komplettes engl. Schlafzimmer
270 Mk.

sul . sßioinlikimsi '
,

Mößelmagazin , Karlsruhe
Ql Ksissn - QQ
Om sknssss OiD

Telephon 384 .

ZelisIIöi ' - Isikg
,

eebt ekin . , ist. tjllalitLten, in llalceten
ron M . 0.10, 0.20 , 0.30 , 6 .45 , 0.50 ,

0.60, 0 .70, 0 .80 , 0 .90 , 1 .00 , 1 . 15
unä 1 .30 x. 2 klä.

45 ^ x . 2 kkä .
Oseso ! Oseso !

xarsnt. rein , allen un <i in kalceten ,
p. 2 l'iö . 40 . 50 . 60 , 65 n . 85 ? fx.

Oster - Oseao ,
p. kk«i . 30 kkx . , empüelilt

Hvrr iiittin » ,
Lanäitorei L 6sle .

Xauptstr . 8. Islopkon 81.


	[Seite 908]
	[Seite 909]
	[Seite 910]
	[Seite 911]

